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Zweiundzwanzigster Jahrgang.

Dienstag WA 5. Jänner 1875
Wochen-ÄüLeuöerr Dienstag 5. Telesphorus - Mittwoch 6. Hl. Dreikönige. Don-

rzerst - g 7 Lucian . Freitag 8. Erhard B . Samstag 9 . Julian . Äonntag  10.
Paul Einsiedel . Montaa 11. Hyginus . _

Zur TageSgefchichte.
Oesterreich.  Die Regierung hat nicht die Absicht , die Frage der Wahl-

berechtigung der geistlichen Nutznießer zum Ausgangspunkte eines ernstlichen
Zwiespaltes mit der Verfassungspartei anwachsen zu lassen . Die vierzehn
„Pfarrhöfe, " welche bisher in den Listen des oberösterreichischen Großgrund¬
besitzes als Wähler erschienen , werden bei den nächsten Wahlen gestrichen
werden . Doch soll bei diesem Anlasse auch die Frage nach dem Wahlrechte
der bisher in der nämlichen Wählergruppe wahlberechtigten Besitzern von land«
täflichen Häusern in Linz aufgeworfen worden sein . Die Regierung neige der
Ansicht zu , daß auch das Wahlrecht dieser zumeist liberalen Wähler nach der
oberösterreichifchen Wahlordnung nicht zweifellos sei und in diesem Sinne
düste auch die nächste Wählerliste amendirt werden . — Das „ Vaterland " bringt
ein längeres Schreiben des ReichSraths -AbgeoLdneten Greuter , in welchem
derselbe die Stellung der klerikalen Deputirten aus Tirol zum Reichsrathe
vom staatsrechtlichen Standpunkte aus beleuchtet und das einseitige Vorgehen
des wiedergewählten Abgeordneten Baron Dipauli , der fein Reichsrathsmandat
nicht ausüben will , entschieden bekämpft . Monsignore Greuter kommt in seinen
Schlußfolgerungen dahin , daß alle jene Abgeordneten aus Tirol , die gegen
den Eintritt in den Reichsrath sind , konsequenterweise auch dem Tiroler Land¬
tage ferne bleiben müßten . — Am 1. d. Mittags begaben sich der Municipal-
AuSschuß von Budapest und sämmtliche in der Hauptstadt weilende , der
Deal -Partei angehöreride Reichstagsabgeorduete zu Franz Deak , um dem großen
Patrioten ihre Glückwünsche anläßlich des Jahreswechsels tarzubringen . Deak ' s
Gesundheit hat sich derart gebessert , daß er auch zahlreichere Besuche empfangen
und in längere Konversationen eingehen kann.

Deutsches Reich.  Wie versichert wird , hat Kaiser Wilhelm in seinem
Schreiben an den König von Italien , von welchem die Uebermittlung seines
Porträts begleitet war , die Hoffnung ausgesprochen , bald nach Italien kommen
zu können . — In Sahen der Rostocker Brigg „ Gustav " soll die deutsche
Reichsregierung sich nun wirklich entschlossen haben , an die anerkannte Regie¬
rung Sp >nienö die Forderung zu stellen , die Eigenthümer an Schiff unc
Ladung schavlos zu halten . Das Begehren wird nun an das Dezember - Kabinet
Don Alfonso ' s adressirt werden müssen.

Italien.  Bei der am 21 . v. Mts . stattgefundenen Präkonifirung von
Bischöfen ist wieder kein einziges Mitglied des deutschen Klerus bedacht worden
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Zu Erzbischöfen und Bischöfen in partibus inüäslinm find 14 Italiener,
2 Franzosen , 1 Belgier — kein einziger Deutscher ernannt worden.

Spanien.  Die telegraphische Benachrichtigung der Provinz - Gouverneure
von der Proklamation Don Alphonsos ist von dem Minister des Innern aus¬
gefertigt und lautet : Alphons XII . ist einstimmig durch Nation und Armee
zum König von Spanien ausgerufen . Cauovas de Castillo besitzt seit einiger
Zeit das Vertrauen deS neuen Monarchen . Ich hoffe , daß Sie , geleitet von
Ihrem Pflichtgefühle und Ihrer Vaterlande liebe , fest auf Ihrem Posten bleiben
und die wichtigen Interessen wahrnehmen , welche Ihnen anvertraut sind . —
Der Paris -r Korrespondent der „ Times " hatte eine Unterredung mit Don
Alphonso . Der Prinz erklärte , er sei bereit , nach Spanien abzureisen , erwarte
aber noch bestimmte Nachrichten . Er werde unmittelbar nach Empfang derselben
abreisen . Er wurde durch die Proklamirung zum iönige nicht überrascht ; er
erwartete dieselbe . Auf die Frage , ob er glaube , daß die Karlisten den Kampf
fortsetzen werden , antwortete er , er glaube , der Kampf werde zunächst sehr
hart sein , aber das spanische Volk werde sich nach und nach ihm anschließen
und der Krieg bald beendet sein . Er sei nicht König einer Partei , das Mi¬
nisterium sei aus allen Parteischattirungen zusammengesetzt , es sei liberal
konstitutionell , wie er selbst es durch seine Erziehung aufrichtig sei. Er wisse
sehr wohl , daß er schwere Pflichten durch die Annahme der Krone übernehme
und sei jederzeit bemüht , seine Aufgabe zu verstehen und seine Pflicht zu er¬
füllen . — Wie die „ Agence Havas ' meldet , gewährte Don Alphonso voll¬
ständige Amnestie für alle Karlisten . — Die neue spanische Regierung ist seit
1 . ds . von Belgien anerkannt . Der König der Belgier telegraphirte selbst dem
neuen Könige von Spanien seine Glückwünsche . Der päpstliche Nuntius über¬
mittelte an demselben Tage dem Don Alphonso den Segen des Papstes.

BokaleK « ad Meejchie - eue - .
Lhermotnelerftakd: Heme um 7 Uhr Morgens 0 Grad Kälte. — WafserstaLd a« Zun 1 Huf.

(Theater .) HeuteDienstag bei aufgehobenem Abonnement erste und einzige
magnetische Vorstellung des Dr . wed . Henri Campanile und der Somnambule
Madame Hersilie . Dazu : „ Der Mentor . " Lustspiel in 1 Akt von Lembert . —
Morgen Mittwoch: „Die Frau Meisterin . " Komische Operette in 3 Akten
von Franz v . Suppä . — Am Donnerstag: „Ultimo . " Lustspiel in 5 Akten
von G . v. Moser.

(Marktpolizei .) Von der städtischen Polizei wurde heute ein bedeutendes
Quantum Butter wegen zu geringen Gewichtes konstözirt und zu Gunsten des
Armenfondes verkauft.

(Magnetische Produktion .) Heute findet, wie bereits gemeldet, im k. k.
Nationaltheater eine magnetische Produktion statt , die , wie wir aus uns vor¬
gelegten Zeitungsberichten entnehmen , des Interessanten so viel bieten dürfte,
daß sie auch hier die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich lenken wird . Denn
abgesehen davon , daß das magnetisirte Medium die geheimsten Wünsche aus
der bloßen Berührung mit der Hand errathen wird , wird dasselbe durch die
Magnetisirung in einen Zustand von völliger Gefühllosigkeit gegen äußere
Einflüsse versetzt , so daß selbst tiefe Einstiche mit einer Nadel in dessen Körper
nicht im Stande sind , dasselbe aus seiner Letargie zu erwecken . So wenigstens
berichten , wie oben erwähnt , die Zeitungen jener Orte , in welchen Herr



31

Campanile seine Vorstellungen gab und wir glauben daher , sicher erwarten
zu dürfen , daß ein zahlreiches neugieriges Publikum den für unsere Stadt noch
neuen Vorstellungen beiwohnen wird.

(Christabend am „Tegetthoff .") Unter 79 ° 51 ' nördlicher Breite wurde
das Christbaumfest 1873 von unseren Nordpolfahrern folgendermaßen gefeiert:
Ein künstlich au « einer Raaenstange mit Querhölzern improvisirter Christbaum,
der freilich der „ grünen Blätter " , doch der Lichtlein nicht entbehrte , erhob sich
im Centrum der mitten österreichisch ungarischen Flaggen geschmückten Schnee¬
wände des großen MannsÄaftshauses . Der tüchtig geheizte eiserne Ofen er¬
füllte den Raum mit behaglicher Wärme , einige von der Decke herabhängende
Petroleum -Lampen , dann geschickt vertheiltes Kerzenlicht erhellten ihn festlich,
und das einzige reine , für diesen Abend sorglich aufgesparte weiße Leinentuch
bedeckte die roh gezimmerte lange Tafel . Von den Armen des ChristbaumeS
blinkten silberne Uhren , Tahakspfeifen , Cigarrenspitzen , viele Päckchen echter
„Virginias " , dann zahlreiche andere Gegenstände , welche bis dahin die große
Kiste mit der Aufschrift . Zum Christabend " geheimnißvoll einschloß . Die rauhen
Seemänner , welche dem Tode so oft muthig ins Auge gesehen , umstehen,
Kindern gleich , in freudiger Spannung den mit sinnigen Gaben der Liebe reich
bedeckten Tisch . Nun treten die Kommandanten der Expedition , Weyprecht
und Paper ein ; ihnen folgen die Offiziere des Stabes . Nach einer Pause
ruhiger Sammlung begrüßt Kapitän Weyprecht mit paffenden Einleitungs¬
worten die feierliche Stunde . Er apostrophirt anerkennend den bisher be¬
wiesenen Muth , die Ausdauer , das gute Benehmen der Mannschaft ; dankend
gedenkt er der fernen Spender , welche in ihrer Hochherzigkeit das schöne Fest
ermöglicht hatten und nun ladet er „ seine Kinder " ein , näher zu treten . Nach
vielmonatlicher Drangsal ein Moment freudiger Erregung . Jeder sucht und
findet unter seinem Namen einige erwünschte paffende Angebinde . Die fröhliche
Stimmung wird nicht wenig gesteigert durch die erquickende Perspektive auf
die reichlich bescherten Batterien bunt etiquirter Flaschen besten Oesterreicher¬
und feurigen Ungarweines . Kapitän Weyprecht erhebt sein Glas , die Offiziere
und Seeleute die ihrigen . Ein heller Klang — er gilt dem Kaiser ; ein
zweiter Toast erschallt — er wird auf das Wohl der fernen Lieben ausge¬
bracht ; ein dritter Spruch : „ Auf ein fröhliches Christfest im Jahre 1874 im
Vaterlandei"

(Zur Fleischpreisfrage .) In Kissingen hat der Magistrat die Metzger
aufgefordert , die Fleischpreise entsprechend herabzuminderu , andernfalls öffentliche
Verkaufslokale eingerichtet würden . Die Metzger rührten sich nicht und so wurde
ein städtisches Verkaufslokal für bankmäßiges Fleisch eingerichtet . Sofort gingen
sämmtliche Fleischpreise zurück.

(Stlldentenwitz .) In Heidelberg cirkulirt unter den Studenten folgendes
scherzhafte Räthsel : Warum zählt unsere theologischen Fakultät so wenige Zu¬
hörer ? Antwort : Weil in der Bibel steht : Suchet Euer Heil zu erlangen.
(Erlangen ) !

(Lawine ). In Saften im Kanton Graubündten ging in der Nacht zum
20 . v. MtS . eine Lawine nieder , welche in einer Breite von einer halben
Stunde Alles mit fick fortfegte , 26 Ställe , 2 Alpenhütten und ein großes
doppeltes Wohnhaus zertrümmerte , andere Gebäude von . ihrer Stelle schob, daß
das Holz in Splitter brach und selbstverständlich auch die großen Futtervor-
räthe mit sich fortriß.
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(Das schweizerische Ehegesetz.) Der Entwurf des neuen Ehegesetzes für
die Schweiz schließt sich in allen Theilen den neuen Gesetzen anderer Staaten
an . Hervorgehoben zu werden verdient aber , daß künftig in der Schweiz auch
der katholische Geistliche sich eine Frau nehmen und daß die Klosterfrau
heiraten kann . Priesterstand und Klostergelübde sind im neuen Gesetze kein
Ehehinderniß mehr.

(Eine gräßliche Seekatastrophe.) Das Schiff „Britsh Sceptre", von
Calcutta nach Dundee bestimmt , lief am 6 . Dezember in St . Helena ein,
nachdem es am 27 . November ein Boot , enthaltend Macdonald , zweiten Offizier
und die Matrosen Lewis , James Cotter und R . Hamilton , vom Schiffe „ Cos-
patiick " , das am 17 . November Feuer gefangen hatte und auf welchem sich
gegen 500 Personen , meistens Auswanderer , befanden , ausgenommen . Die vier
Männer brachten in dem Boote zehn Tage ohne Wasser oder irgend eine Art
von Nahrung zu und Hamilton starb an Bord des „ Sceptre " in Raserei.
Während dieser zehn Ta e hatten sie einzig und allein vou den Leichen ihrer
Gefährten , deren ursprünglich 30 in demselben Boot vorhanden waren , ihr
Leben gefristet . Macdonald , der zweite Steuermann , berichtet , daß um Mitter¬
nacht am 17 . November der erste Lärm erscholl , daß das Schiff brenne . Das
Feuer soll in dem Bebältniß des Hochbootsmannes entstanden sein . Unver¬
züglich wurden die eifrigsten Anstrengungen zur Unterdrückung des Feuers ge¬
macht , erwiesen sich aber als vergebens und im Laufe einer Stunde war das
Schiff eine Flammenmasse . Bald nach dem Ausbruch des Feuers verbrannten
einige Boote des Schiffes . Ein anderes Boot , in das sich etwa 80 Personen,
meistens Frauen geflüchtet hatten , schlug um , und alle darin Sitzenden ertranken.
Später stürzten rasch hintereinander zwei der Masten ein und tödteten viele
Paffagiere und schließlich flog das Schiff in die Luft und ging dann zu
Grunde . Kapitän Elmslie , seine Frau und Dr . Cadle , der Schiffsarzt , blieben
an Bord des Schiffes bis e« unterging . Als der letzte Augenblick erschienen
war , warf der Kapitän seine Frau über Bord und sprang dann nach ihr in
das Meer . Zugleich sprang der Doktor mit dem jungen Sohne des Kapitäns
in seinen Armen über Bord und alle ertranken . ES spielten sich unbeschr tb-
liche Schreckensscenen ab . „ Es war " — sagt der zweite Steuermann —
„fürchterlich zu sehen , wie Männer , Frauen und Kinder rings um das brennende
Schiff ertranken , ohne daß man sie retten konnte ." Der erste Offizier , Herr
Charles Romaine , 5 Matrosen und 25 Paffagiere hatten in einem anderen
Boote eine Zuflucht gesucht , das dem von dem „ Sceptre " aufgenommenen zwei
Tage lang Gesellschaft leistete , dann aber durch einen heftigen Sturm von
ihm getrennt wurde . Macdonald ist der Meinung , daß er , Lewis und Cotter
die einzigen Ueberlebenden der ganzen 467 Seelen , die an Bord des „ Cos-
patrick " waren , find . Am 22 . November begann sich der Durst unter den
Insassen des BooteS sehr fühlbar zu machen . Drei Personen starben , nach¬
dem sie wahnsinnig geworden . Am 23 . starben vier mehr und die Ueberlebenden
waren so hungrig und durstig , daß sie das Blut von zwei der Tobten tranken
und deren Leber aßen . Drei hatten ihren Verstand verloren . Am
26 . vor Tagesanbruch fuhr eine Barke dicht bei dem Boote vorüber . Sie
wurde angerufcn , aber es erfolgte keine Antwort . Am 27 . (Freitag ) war das
Wetter windig mit leichten Regenschauern , aber die Leidenden konnten keinen
Tropfen Wasser erhaschen . Die Zahl der Lebenden in dem Boote war nun
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auf fünf reducirt , von denen zwei wahnsinnig waren . Alle befanden sich in
einem lethargischen Zustande und Macdonald (der zweite Offizier ) wurde auS
demselben durch den Umstand aufgerüttelt , daß einer der Wahnsinnigen an
seinem Fuße nagte . Macdonald sah dann ein Schiff auf das Boot zukommen,
den „ British Sceptre " , der sich als Netter in der Noth erwies.

(Schiffbrüchige .) Aus St . Helena traf vor Kurzem die Nachricht ein,
daß ein englisches Schiff „ Euxin " auf hoher See verbrannt sei. Der Kapitän
und der größte Theil der Bemannung konnte sich auf 3 Booten retten , von
welchen jedoch nur 2  die Insel erreichten , das dritte hingegen als verunglückt
galt . Nunmehr sind auch von letzterem Nachrichten eingetroffen . Einer der
verloren Geglaubten schrieb nämlich an ein englisches Journal , daß er und
seine Gefährten , kurz nachdem sie im Bocte waren , durch eine Unvorsichtigkeit
die wenigen Provisionen verloren , welche sie mit sich führten , nd bald allen
Schrecknissen des Hungers vreisgegeben waren . Nachdem sie endlich durch die
Qualen des Hungers zum Aeußersten getrieben waren , beschlossen sie zu losen,
welcher von ihnen getcdtet Verden sollte , um den Anderen als Nahrung zu
dienen . Das Los traf einen Italiener , welcher sein Schicksal gefaßt ertrug.
Wenn wir , schließt der Erzähler , unseren Hunger nur wenige Stunden länger
hätten bemeistern können , so wäre der arme Bursche verschont geblieben , denn
am selben Tage noch sahen wir ein Schiff , welches auch uns bemerkte und
uns nack Batavia brachte.

(Der Getreidebedarf der Welt.) Ein Statistiker hat ausgerechnet, daß
der tägliche Bedarf an Getreide für die 139 ! Millionen Menichen , welche die
Erde bewohnen , 130,000 Eisenbahnwaggons zu seinem Transporte erfordert.
Der Jahresbedarf jedoch erfordert nicht weniger als 47 % Millionen Waggons,
welche , hinter einander gehangen , einen achtmaligen Umfang um die Erde reprä»
sentiren ; desgleichen würden sammtliche Bahnen 130 Tage nöthig haben , um
den Jahresbedarf der Menschheit überhaupt von den Produktionsorten nach den
Konsumlionsstätten zu bewegen.

Vereins -Nachrichten.
(Liedertafel.) Heute Abends %8 Uhr findet in den Redouten-Lokalitäten

ein Sängerabend , verbunden mit dem üblichen Christbaumfeste und Streich-
Musik statt , wozu die wiederholte höfliche Einladung zu machen sich beehrt.

Die Borstehung.
(Beamtenverein.) Auf vielfache Anfragen wird hiemit bekannt gegeben,

daß der Eintritt zu der heute stattfindenden Abendunterhaltung nicht allein den
wirklichen Mitgliedern des Vereines und deren Eingeführten , sondern auch den
Theilnehmern  jeder Vereins - Abtheilung gestattet ist.

Für den Lokalausschuß : I . M . Hinterwaldner,  Obmann.

Beiträge zum Denkmale für Walther von der Vogelweide in Bozen'
Uebertrag 168 fl . 1 kr. Hochw . Herr Anton Lammel,  Direkwr 2 fl'

Herr Dr . Adolf Hueber,  k . k. Professor 2 fl . Herr Stefan Schenk,
k. k. Professor 1 fl . Hochw . Herr Weiler,  k . k. Professor 1 fl. Zusammen
174 fl. 1 kr.
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Verlosungen.
(Innsbrucker Lose). Bei der gestern stattgefundenen 11. Ziebung der Lose

der Slavt Innsbruck wurden folgende Nummern gehoben: Nr . 34424 gewinnt
30,000 fl. Nr . 19993 gew. 2000 fl. Nr. 6010 gew. 400 fl. Nr. 24179
gew. 400 fl. Nachstehende Nummern gewinnen je 30 fl. ö. W. : 870 , 2807,
2980 , 4565 . 6872 , 8629 . 8824 . 9182 , 9414 , 12686 , 12971 , 12973,
12074 , 14401 , 14555 , 15508 , 15633 , 18741 , 18837 , 19973 , 20359,
20454 , 21491 , 22304 . 23658 , 23702 , 23982 , 25764 . 26753 , 28658
29225 , 30353 , 31560 , 32284 , 35205 . 35598 , 37920 , 39976 , 40757,
41566 , 41876 , 42328 , 44584 , 45911 , 47386 . 49144 . — Die Auszahlung
der Gewinnste erfolgt 6 Monate nach der Ziehung , d. i. am 4. Juli 1875
bet dem Stadtkammeramte zu Innsbruck,  oder nacy vorgängiger Anmeldung
bei der Wechselstube der k. k. priv. Wiener Handelsbank, vormals I . C. Sothen
in Wien.

Eingesandt.
Mm Kranke«Kraft md Gesmdheit ohne Medizin Md ohne Koste«

durch dis köstliche

R svalescifere Du Barry
non London. 309—312

Seitdem Se . Heiligkeit der Papst durch den Gebrauch der delikaten ksvaloseiorö
du Barry glücklich wieder bergestellt und viele Aerzte und Hospitäler die Wirkung

derselben anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieser köstlichen Heilnahrung be¬
zweifeln und führen wir die folgenden Krankheiten an, die sie ohne Anwendung von
Medizin und ohne Kosten hefcttigl: Magen - , Nerven-, Brust -, Lungen-, Leber-, Drüsen-,
Schleimhaut -, Athem-, Blasen- und Nierenleiden, Tuberkulose, Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung, Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwache, Hämor¬
rhoiden, Wassersucht, Fieber, Schwindel, Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft, Diabetes , Melancholie, Abmagerung,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. —Auszug aus 75.000 Certificaten über Genesungen,
die aller Medizin widerstanden:
II Certifikat Nro. 73,877.

Großwardein , Ungarn , 28. Februar 1872.
Seit 26 Tagen habe ich die Gottgesandte kevsloseiero allein genossen. Diese

göttliche Gabe der Natur hat bei mir , in meiner verzweifelten Lage, Wunder gewirkt,
weshalb ich keinen Anstand nehme, dieses Heilnabrungsmittel die zweite Offenbarung,
für die leidende Menschheit zu nennen. Dieses köstliche ksvsl^ eisrs hat mich von einem
sehr gefährlichen Lungen- und Luströhren-Katarrh , von Kopfschwindel und Brust¬
beklemmung befreit, die allen Medizinen Jahre lang getrotzt. Diese Wundergabe der
Natur verdient sonach das höchste Lob und kann sonach der leidenden Menschheit
bestens angerathen werden. Florian Köller,  k . k. Militarverwalter in Pension.

Nahrhafter als Fleisch, erspart bie Reralescier® bei Erwachsenen rm Kindern
5"Mal ihren Preis in Arzeueim,.

In Blechbüchsen von 7* Pfund fl  1 .56 , i Pfund fl. 2,50 , 2 Pfund fl. 4*50
n Pfund fl. 10. . 12 Pfund fl. 20. . 24.  Pfund fl. 36. — Bevalesciere- Biscuite« in
wüchsen b fl . 2.50 und fl. 4.50. Revaleaoifcre Ghocotatta hi Pulver und irr Tabletten
für 12 Taffen 1. 1.50, 24 Tassen fl. 2.60, 48 Taffen fl. 4.59, in Pulver für 120 Tassen
V- 10. . für 288 Tassen fl. 20. —für 576 Taffer: ä. 36. - - Zu beziehen durch Barrh
ou Barry E Comp, in Wien , WnLlftfchgMe Ätro . 8 , sowie in allen Graden
bei guten Apothekern und Spezereihändlern ; auch versendet das Wiener Haus nach
-Mm Gegenden gegen Postanweisung oder Nachnahmen.
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Niederlage « : Znusbruck bei Diechtt & Frank , Bozen bei Fort

Lazzari , Graz bei Gebr. Oberranzmehr , Klagcnfurt beiP. Birnbachei:
Marburg beiF. Kolletuig, Meran bei  I . B. Stockhausen.

Feuerwehrmännern und Feuerwehrfreunden diene zur gefälligen Beachtung,
daß die maskirte Unterhaltung, arangirt von Mitgliedern der freiw. Feuerwehr
(zu Gunsten der BereinSkassa), am 6. Februar l. Js . in den k. k. Redouten-
Lokalitäten stattfindet.

Eintritts-Karten zu derselben können bei Herrn R. Pfeffer er (Cafä
Moll) und bei Herrn Anton Jene wein  in der Neustadt in Empfang ge¬
nommen werden. _ _ 14

Die in unseiem heutigen Blatte befindliche Gewinn-Mistheilung des Herrn Laz.
Sams . Cohn in Hamburg ist ganz besonders zu beachten. Dieses Geschäst ist
bekanilich das älteste und allerglücklichste; im Mai wurde schon wieder das große
Los bei ihm gewonnen und hat dieses Haus schon früher den bei ihm Bclheiligten
die größten Hauptgewinne von N . M . 360 .000 , SJO .OOO, 344 .400,
183 .000, 180 .000 , 156 .000 , oftmals 152.400, 150 000, 90 000, sehr häufig
80.000, 60.000, 48.000. 40.000, 36.000 Reichsmark rc. re. auöbezahlt, wodurch viele
Leute zu reichen Kapitalisten geworden sind. ES sind nun wieder für einen kleinen
Einsatz große Kapitalien zu gewinnen bis zu ev. 135 .000 Reichsmark. Auch bezahlt
dieses Haus durch seine weitverbreiteten Verbindungen die Gewinne in jedem Orte
aus. Da eine große Betheilignng zu erwarten ist, möge man sich vertrauensvoll an
die Firma Laz. Sams , Cohn in Hamburg wenden, bei der man gewissenhaft
und prompt bedient wird.

Verstorbene in Innsbruck-
Am 3. Jänner : Lucilla(Josefa) Bargehr, barmherzige Profeßschwester,

29 Jahre alt , c.n Lungentuberkulose, Rennweg Nro. 20.
Am 4. Jänner : Kreszenz Farbmacher, 12 Jahre alt, an Wirbeltuber-

kulose, Kirchgasse Nro. 14.
Bet der k. k. Lotto-Kollektur in Triest wurden folgende5 Nummern gehoben:

68 9 13 41 34
Die nächste Ziehung erfolgt am 16 Jänner.

Heilung des Nheumaiismus und der Gicht.
Unterfertigtem ist es durch vielseitige und langjährige Erfahrungen

gelungen, ein äußeres Mittel znsammenzusehen, welches bei richtiger
Anwendung und geordneter Diätetik, auch mehrjährige rheumatische
und gichtische Leiden heilt.

Das Mittel wird wie bisher um 1 fl. für die Flasche versendet.
Fr . Plangger p. Arzt

928—io,2 in Th nur bei Hall , ( Tirol . )

Ein Hausknecht, welcher mit guten Zeugnissen
versehen und schreibkundig ist, gute Lokalkenntnisse hat, sucht in einem Hand-
lungshause Stellung. — Näheres unter Nro. 18 in der Expedition dieses
Blattes. 1—3
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Faschiiigs-Krapsrn
Itl

Franz Kofler’s ßoitiutotd,
_ Karlsstraße Nro . 12 . 12- 1,

Eine HausmagO, SM
-Le auch etwas kochen versteht , wird sogleich
ausgenommen.

Oberes unter Nro. 20 in der Expedition dieses Blattes. 1—3

Heffentücher Dank!
Für die Begleitung zur letzten Ruhestätte unseres unverge lichen

Kindes 19
Anna,

danken herzlichst die trauernden Eltern:
mul Juliana Sturm.

i
mrd WechfeMnsfe mm  dm

Rm 31 Jänner. Mm 4 Jänner.
i8 «4n & f* )h 100. H- . . . . - 186 25 AircheMchr Gtsatssch»^ . . . . . 69 95
KAdolfŝ ssr ^ . 18 — °e k- . . . . . -5 10
Erchtt-Lyft ° ^ . . . . . . . —.— GtaaL«a»lche« mm Fahre 1860 p f. 111 .25
Ju «Shwcksr Ttadt -Anlebm . . . . 18 — Tktim der UMpAslhaL? »re? TtLck . . 1001
Attiru der Med.-öst. Gße mpte-Gesellschaft 856 — Aktie« der «rstzit-A«stM fit  Handel ««d

w 3 Laiser Ferdiu. »d Ksrdbah« 1920 — GewAchr . . . . . . . 224 50
Pfa«dLrtef? der NatioMlbarrkis ö. W- 94 SO WWsr . . . 104 80

^ Zftr. BvdkS'Crcht-Urrstslr Z8jshr. 86 .— ßo«dvK 10. Wmh  GtexMß . . , 0 110 .60
Priorität^ der Güdbah^Gesellschaft 108.70 VspyleyK-d'or . . 8 89

Koff-v.Uvw« inNK«» GraEirrt «. M . 4 Jänner 93 85

B«mttw«ttNcha Redattevr: Aston Gchmsache».



Extra -Beilage zu den Innsbrucker Nachrichten Nro . 3.

PSF *Danksagung !"HW
Ich finde mich hiemit angen hm verpflichtet , dem Herrn Dr . Strasnitzky»

gcweSter Regiments - Arzt hier , den verbindlichsten Dank für vollkommene
Heilung meiner Heiserkeit , welche ich volle 8 Jahre hatte , öffentlich auszusprechen.

Innsbruck,  am 4 . Jänner 1875 . 9

Anna Wegscheider.

Ein schönes Geschäfts - Lokal
mit Magazin und Keller,

in sehr frequenter Gasse, ist auf Georgi zu vermiethen.
Näheres unter Nro . 14 in der Expedition dieses Blattes . 1 — 3

A n z e i g  c.
Mache hiemit bekannt , daß ich das vormals Kirchlechner ' sche,  im

Kaffehaus Moll im zweiten Stock ausgeübte Blumenmacher -Geschäft
übernommen habe , und ersuche oie geehrten Damen um gütigen Zuspruch

Rosa Lindenthalor,
17—tz Herzog Friedrichstraße Rro . 35 im vierten Stock.

Edikt.
Ueber exekutives Ansuchen des Dr . Onestinghel als Max Ka ferer ' scher

Verlaßkurator , gegen Johann Schmid , Wirth in Kranebitten , Wege . 55 .000 fl.
ö. W . lammt Anhang , werden die gepfändeten und geschätzten schuldnerischen
Fahrnisse , als : Pferde , bei 260 Staar Türken und bei 100 Schöber Türken-
Stroh am rröthigenfalls 21 . Jänner 18V 5 , jedesmal um
9 Uhr Vormittags im Wegeinräumer -Häuschen nächst dem abgebrannten Wirths-
hause in Kranebitten gegen Barzahlung öffentlich feilgeboten und bei der allfälligen
zweiten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Ü . K lladt .-deteg . Bezirksgericht Innsbruck,
am 18 . Dezember 1874 . 449

Gefunden wurde ein Sonnenschirm
am Nerjabrsabend . Der Eigenthümer kann selben gegen Erlag der Jnsertions«
Gebübr in der Ram ' schon  Galanteriewaaren Handlung abbolen . 10

Ein fleiueö Duartter , bestehend aus 4Zimmern re.,
ist wegen Uebersiedlung in der Schlossergasse auf Lichtmeß zu vermiethen . —
Näheres unter Nro . 16 in der Expedition dieses Blattes . 1— 2
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Zwei Bautischler finden dauernde Beschäftigung.
Näheres unter Nro. 11 in der Erpedition dieses Blattes. 1- 2

fe Das gi
i von 246.0C

wur
i 19. Mai v
4 gcw
^ Sn

Das groß ^ooo
von 246.000 Reichsmark

wurde am
19. Mai v. Js - bei mir

gewonnen.
Lar. Sams. Cohn.

'aJÄT
Reo. 456

ist bekam tlich
wiederum am 19. Maid. Js

Das große
von 246 000 Reichsmark !

wurde am
19. Mai v. Js . bei mir

gewonnen
Lar. Sams. Cohn.

das große Loos und Prämievon 246.000 Reichsmark
mit der Devise:

99 dlncU und Siegten bei € nhn i ‘l
laut amtlicher Gewinnliste, wie schon so oft, a' ermals bei mir gewonnen
worden ; überhaupt habe in den Gewinnziehungen vom Mai und Juni , Oktober,
November und Dezemderv. Js . meine geehrten Interessenten die Gewinn-Summe von über

960.000 Reichsmark oder Thaler 320.000
laut amtlichen Gewinnlisten baar ausbezahlt . — Die vom Staate
Hamburg garantirte große Geld-Lotterie von über

7 Millionen 810 .000 Reichsmark
Mist diesmal wiederum mit außerordentlich großen und vielen Ge-MWinnen bedeutend vermehrt; sie enlhäit uur 80.200 Loose, und werden
2 in wenigen Monaten in 0 Aotheilungen folgende Gewinne sicher ge-
G Wonnen , nämlich 1 großer Haupt -Gewinn event . 376 .000 Rm .,2 speciell Reichsmark 250.000. 125.000, 90.000, 60.000,50.000,
3 40 .000 , 36 .000 , 3 mal 30 .000 , 1 mal 24 .000 , 2 mal 20 .000,4 I mal 18.000 , 6 mal 15.000 , 22 mal 12.000 , 34 mal 6000 , 2 mal

' 4800 , 40 mal 4000 , 4 mal 3600 , 203 mal 2400 , 4 mal 1800,
410 mal 1200 , 510 mal 600 , 10 mal 360 . 597 mal 300 , 4 mal
240 , 19700 mal 132 , 17941 mal 120 , 60 , 48 , 24 , 18 , 12
und 6 Reichsmark.

Die Gewinnziebung der zweiten Abteilung ist amtlich auf den
13 . und §4 . Jänner d. Js.

festgestellt, zu w lcher der Renovations -Preis für
das ganze Original -Loos nur 6 fl. , das halbe 3 fl. , das viertel
I fl. 50 kr. ö. W . ist. Diese mit Staatswappen versehenen Original-
Lose sende ich gegen frankirte Einsendung des Betrages selbst nach den ent¬
ferntesten Gegenden den geehrten Antraggebern sofort zu.

A Ebenso erfolgen die amtliche Gewinnliste und die Gewinngelder̂
4 sofort nach der Ziehung an jeden der bei mir Betheiligten prompt und ver- ^
- schwiegen. Durch meine ausgebreiteten Verbindungen überall kann man auch

jeden Gewinn in seinem Wohnort ausbezahlt erhalten.

Laz . Sanis . Colin in Hamburg.
176- 1 Haupt -Comptoir , Bank- und Wechspl-Gesckäft.

V w  -

föftio ^ imnorrmihi * ift auf 13âr »u oer8e6en- Auskunft
vllU ivUll || il [JUiUi in der Cantine der Klosterkaserne. 1,
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Peter Pani Helgl,
Wiltrii, Admnbrm, II. SIM>.

Vom hohenk. k. Ackerbau-Ministerium mit Erlaß vom
23.Novemberd.Zs., Zahl 14828/i 63i, zum Verschleißagenten für

bestellt, beehre mich zu empfehlen und folgende Preise
bekannt zu geben: 1516
Per Zolhentner oder 50 Kilogramm in öjir. Wahr.

In Waggon -Ladungen: Grobkohle 51 kr.,
Mischkohle 40kr., Kleinkohle 26kr., franeo Station
Kirchbichl.

Im Kleinen: Grobkohle 74 kr., Mischkohle 64kr.,
loeo Magazin nächst dem Bahnhof hier.

Kinderschlitten und Rodeln
1515  werden ausverkauft . 3- 8
Hotel Oesterreichischer Hof.
3nitsljrutfier Drnfjtmnlratjf’n-Fabrik

J . STEINER jün.

Maria-Thereiiknjlwße Nr«. 32, liMflcr-gans),
empfiehlt zur geneigten Abnahme feinen alten Tiroler -Wein
das Seitel zu 10 kr., Special zu 15 kr. ; Neuen Wein zu 9 kr.,
Special zu 12 kr. 1388—4



Verlag-er'Wagner’fdifit UaioerMs-Dnchhan-lailg
in Innsbruck.

Gedichte von
Ls .ltliasar ' Hunolcl.

Fünfte mit den neuesten Gedichten  vervollständigte Austage.
kl. 8", elegant broschirt1 fl. ö. W., in Leinwand gebunden1 ft. 60 kr. ö. W.

Das echte Glöckner 'sche Zug - u.Heilpfllaster *) (kein Geheimmittel)
, .- -- auf der Schachtel, von den höchsten

Flechten, Hühneraugen, Frostballen, alle offene, aufzugchende, zertbeilende,
erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen, Geschwülste rc.
und hat sich bei all' diesn Krankheiten durch seine schnelle, untrügliche
Heilkraft auf das Glänzendste bewährt.

*) Zu beziebenn Schachtel 30 und 18 kr. ö. W- von Herrn Hof-
und Stadt-ApothekerA . Schöpfer in Innsbruck » F. B Rieger
in Bozen. Strele'sche Apotheke in Meran. Fabrik in Gohlis bei Leipzig.

NB. Ohne obigen Stempel ist das Pflaster nickt ecbl. 1347—23

Versteigerungs -Edikt.
In Folge Auftrages des k. k. Landesgerichtes hier vom 24. November

d. Js . , Nro. 416l , in der Exekutionssache des Hermann Steiner durch
Dr . Walde, puncto 84 fl. 98 kr. und Anhang, und weiteren Bescheid vom
19. d. Mts., Nro. 4414, in der Exekutionssache des Kohn und Plan, Kauf¬
leute in Wien, puncto 119 fl. nebst Anhang, wider Herrn Josef Lechle,
Schustermeister hier, werden die Pfandslücke, bestehend aus hart- und weich¬
hölzernen Zimmereinrichtungsstücken, Sopha, Sessel, Tische, Komode-, Wasch-
und Nachtkästen, eine Tafeluhr mit Spielwerk, Tafeln, Spiegel, eine goldene
Damenuhr, Glaskasten, Divans, verschiedene Küchengeräthe, dann Bettstätten,
Betten, Pölster, Ledervorräthe, Herren- und Damenstiefeln, Berg- und Haus-
Schuhe und eine Nähmaschine von Poümann, gegen sogleiche Baarzahlung,
im Schrott'schen Hause Nro. 37 in der Maria-Theresienstraße im Stöckl-
Gebäude, am Donnerstag den S. Jänner 18 ? 5 um 9 Uhr Früh
angefangen und eventuell auch am Montag den 11. Jänner 1875 um die
gleiche Zeit, das letzteremal auch Anbote unter dem Sckätzungswerthe an¬
genommen, öffentlich versteigert und veräußert, wozu Kaussliebhaber ein¬
geladen find.

Innsbruck,  am 28. Dezember 1874. F242—3,
Derk.k.Notar als deleg.Gerichtskommissär: vr . Joh . Tschurtschenthaler.
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IPgP’Mit nur 50 Kreuzer -^!
sind zu gewinnen als Preis eines Loses

Tausend Dakaten effektiv in Gold
Diese Vom Magistrate der Stadt Wien zum Besten des Armenfondes ver¬
anstaltete Lotterie, enthält Treffer von lOOO , 200 , 200 , 100,
lOO Dukaten in Gold , 4 Treffer ä lOO fl . Silber , ein
Original -Credrtlos , zwei Treffer mit je lOO fl . Wiener:

ComluunalrPrämieulos

unk) niete 6 dere )tu!ifl- unk) werth -Zegei.slände,
zusammen 220 —36

3000 Treffer im Werthe yon 60 .000 Gulden.
Die Ziehung erfolgt unter Kontrole des Magistrates der

Stadt Wien au » 0 . Februar 1855.
Bei auswärtigen Aufträgen ersucht man um gefällige frankirte Einsendung
des Betrages und Beischluß von 40 kr. für Franco Zusendung der Lose und

seiner Zeit der Z ehungsl' ste.

Wechselstube der k. k priv . Wiener Handelsbank vormals Joh C.
Sothen , Graben 13.

Lose zu dieser Lotterie » 50 kr . per Stück sind auch zu haben bei

8 . Bedenunger in Innsbruck.
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6 Schachteln 10 fl . Österreich . Währ.

Eine Wicsmahd von circa 2 Jauch
in schöner Lage und gutem Zustande, ist in der Ulfis wiese  aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres Nro. 172 in Höfling. 2—28
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2000 bis 3000 Gulden
werden gegen Hypothek aufzunehmen gesucht.

Gefällige Offerte snb A. B. C. Nro. 3 poste restante Innsbruck. 1523- 1-



Der Unterzeichnete erlaubt sich sein

Neues Kaminfeger-Geschäft
für Innsbruck und Umgebung anzuzeigen Er übernimmt auch alle
Arbeiten von Rauch - Ableitungen und empfiehlt sich dem
P. T. Publikum gegen ordentliche und billige Bedienung.

Auch werden Kommissionen bei Herrn Greiderer, Schuhmacher¬
meister, im Gewölbe(Gasthaus zum,,gold Löwen") übernommen,

Alois Spielmann , Rauchfangkehrer,
1336—2 .Höttingergasse Nro . t 7 (neu ).

Gegen Hujiru,Hals-o.| ruft-
Leiden, VerdamngsschwSchc,
für Neconvaleszenten re. re.

empfiehlt die k. k. ausschließlich privilegirte und auf der Wiener Welt*
Ausstellung allein preisgekrönte

Ma st Produkt en-Ialiri k
von I . A. Gfall in Innsbruck,

ihre, von vielen Professoren und ärztlichen Autoritälen durch Analysen und
praktische Erfolge als bestanerkannte Ilialzprodukte:

Malzextrakt, Malzextrakt Bonbons, Malzextract-Chocolade rc. rc.
Niederlagen hiefnr befinden sich in Innsbruck in allen Apotheken und nt

vielen Spezerkihandlungen; ferner in fast sämmtlichen Apotheken Tirols und
Vorarlbergs, ebenso in vielen Apotheken und Ko. ditoreien Wiens. 1156—10

eihuachts-Zeltem,
sowie alle Sorten von 1260—7

WM"Kaffee-Thee-Brod .-WU
Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Nachnahme ausgeführt.

Gottfried Erhärt,
_Mufeumsftraste Nro. 10.

Ein .Laden in bet Sailergasse
ist auf Lichlmeß zu vermietheu. Näheres unter Nro. 1525 in der E xpedition
diese« Blattes. 2—3



Josef Leipfinger,
empfiehlt zur geneigten Abnahme:

Aignilotti, Todtf und Bücklinge.
Schildkröten-Soup. — Echt Liebig’s Fleisch-Extrakt.

ÄmsMirger MisMer Wstetten.
Caviar,Mixed Pickles,Peveroni, franz.̂ russische Sardinen,Sardellen,
Kräuter-Anchovis,llnmmern,Krebssclivveife,Champignons,Haricots-

verts, petits Pois. Champignon und Anchovis-Essenz.
Truffes du Perigord, franz. Oliven& Charlottenzwiebel.
Znaimer-Gurken. Stangen-Spargeln . Ärtischoken.
Thunfisch in Büchsen . Häringe . Mostarda.
Keef-Steak Sauce um! (iulyas. Paradeisäpfel-Sauce.

Feinste Veroneser Salami.
Echt französischen Wein-Essig von Maille in Paris.

Englischen Senf und Senfniehl, franz. und Kremser-Senf.
Chocolade von Louit Fr £res in Bordeaux.

Malaga, Madeira, Scherry & Portwein.
Champagner , Bordeaux und Nh einwein.

Fr .Piqueure : Chartreuse,Amsette,Benedictiner&Curacao
sowie verschiedene andere Gattungen. $386 —8

Thee in Büchsen , V*und%Pfund-Paquetchen, auch offen.
Feinst Jamaica -Rum, Cognac, Siivovitz &Arrac,

Punsch -Esseuz. — Ananas.
Englisch-Bisquit, Prinzeffen-Mandel«, Nüffen, Malaga-Trauben.

feinst Mocca, Portorico echt braunen, grünen
wMem.iwn M und gelben Java, Cuba, Meuado, Perl, Surinam,
vwll¥  Ceylon , Domingo, Nelchery und Demarary.

Gebrannte Cafe 9®.
Haiden -, Sterz - und Weizen -Mehl und Gries.
T T̂a « ** * Ementhaler, Parmesan, Gorgonzola, Schachtel, Limburger,

• Nomatour und fetten Schweizer.
Feinstes Nin-schNnlz»aö Schweinsette.

Eckt englische ßeis -Stärk. — Wasch-Mehl.
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